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(54)  Vorrichtung  zum  Beschichten  von  Abstandhalterrahmen  für  Isolierglasscheiben 

(57)  Bei  einer  Vorrichtung  zum  Beschichten  von  Ab- 
standhalterrahmen  (2)  für  Isolierglasscheiben  sind  beid- 
seits  einer  Förderbahn  (1  )  Düsen  vorgesehen,  aus  wel- 
chen  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  auf  die  Seitenflächen  (4) 
des  Abstandhalterrahmens  (2)  aufgetragen  wird.  Ober- 
halb  der  Förderbahn  (1)  sind  Anpreßrollen  (10)  vorge- 
sehen,  die  den  Abstandhalterrahmen  (2)  gegen  das 
Förderband  (1)  drücken.  Die  Anpreßrollen  (10)  greifen 
am  Abstandhalterrahmen  (2)  im  Bereich  der  seitlichen 

Ränder  der  Innenfläche  (6)  des  bildenden  Hohlprofils 
(5)  an.  Dadurch  wird  ein  Kraftschluß  zwischen  Förder- 
band  (1)  und  Abstandhalterrahmen  (2)  bewirkt  und  der 
auf  dem  Förderband  (1)  aufliegende  Schenkel  des  Ab- 
standhalterrahmens  (2)  wird  seitlich  geführt.  Die  An- 
preßrollen  (10)  brauchen  nicht  hochgeschwenkt  wer- 
den,  wenn  sich  beim  Beschichten  von  mit  Sprossen  (1  5) 
versehenen  Abstandhalterrahmen  (2)  Sprossen  (15)  an 
den  Anpreßrollen  (10)  vorbeibewegen. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Be- 
schichten  von  Abstandhalterrahmen  für  Isolierglas- 
scheiben  mit  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  mit  den  Merkma- 
len  des  einleitenden  Teils  des  unabhängigen  Anspru- 
ches  1  . 
[0002]  Vorrichtungen  zum  Beschichten  von  Abstand- 
halterrahmen  für  Isolierglas  mit  Klebe-  bzw.  Dichtmasse 
sind  bekannt.  Beispielsweise  wird  auf  die  US  4  949  666 
A  verwiesen. 
[0003]  Alle  bekannten  Vorrichtungen  zum  Beschich- 
ten  von  Abstandhalterrahmen  besitzen  zwei  oder  mehr 
Anpreßrollen,  die  den  zwischen  den  Düsen,  aus  wel- 
chen  das  Dicht-  bzw.  Klebemittel  auf  die  Seitenwände 
des  Abstandhalterrahmens  für  Isolierglasscheiben  auf- 
getragen  wird,  durchgeführten  Abschnitt  des  Abstand- 
halterrahmens  gegen  das  Transportband  der  Förder- 
bahn  drücken.  Die  Anpreßrollen  liegen  bei  den  bekann- 
ten  Vorrichtungen  an  der  Innenwand  der  den  Abstand- 
halterrahmen  bildenden  Hohlprofilleiste  an.  Dies  bedeu- 
tet,  daß  die  Anpreßrollen  nicht  nur  weggeschwenkt  wer- 
den  müssen,  wenn  sich  die  von  der  Förderbahn  nach 
oben  ragenden  Schenkel  des  Abstandhalterrahmens 
während  des  Beschichtungsvorganges  an  den 
Anpreßrollen  vorbeibewegen,  sondern  daß  diese  auch 
weggeschwenkt  werden  müssen,  wenn  mit  Sprossen 
versehene  Abstandhalterrahmen  mit  Klebe-  bzw.  Dicht- 
masse  beschichtet  werden.  Darüber  hinaus  bewirken 
die  Anpreßrollen  der  bekannten  Vorrichtungen  keine 
seitliche  Führung,  d.h.  keine  Führung  quer  zur  Ebene 
des  Abstandhalterrahmens,  so  daß  bei  den  bekannten 
Vorrichtungen  in  Bewegungsrichtung  des  Abstandhal- 
terrahmens  gesehen  vor  den  Düsen  Führungselemen- 
te,  z.B.  in  Form  von  Rollen,  vorgesehen  sind,  um  den 
Abstandhalterrahmen  exakt  zwischen  den  Düsen  zu 
führen. 
[0004]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die 
bekannten  Vorrichtungen  dahingehend  zu  verbessern, 
daß  die  Antriebsrollen  nicht  nur  den  nötigen  Kraftschluß 
zwischen  dem  Förderband  der  Förderbahn  und  dem 
Abstandhalterrahmen  bewirken,  sondern  den  Abstand- 
halterrahmen  auch  seitlich  führen  und  daß  die  nicht  im- 
mer  hochgeschwenkt  werden  müssen,  wenn  sich  eine 
Sprosse  an  den  Anpreßrollen  vorbeibewegt,  während 
ein  Abstandhalterrahmen  beschichtet  wird. 
[0005]  Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch 
die  Merkmale  des  kennzeichnenden  Teils  des  unabhän- 
gigen  Anspruches  1  gelöst. 
[0006]  Bevorzugte  und  vorteilhafte  Ausführungsfor- 
men  sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 
[0007]  Dadurch,  daß  gemäß  der  Erfindung  die  An- 
preßrollen  an  dem  auf  der  Förderbahn  aufliegenden 
sich  zwischen  den  Beschichtungsdüsen  durchbewe- 
genden  Schenkel  des  Abstandhalterrahmens  lediglich 
im  Bereich  der  seitlichen  Ränder  der  Innenfläche  des 
Abstandhalterrahmens  angreifen,  brauchen  diese  nur 
mehr  hochgeschwenkt  werden,  wenn  sich  von  der  För- 

derbahn  nach  oben  abstehende  Schenkel  des  Abstand- 
halterrahmens  an  den  Anpreßrollen  vorbeibewegen, 
während  der  Abstandhalterrahmen  beschichtet  wird. 
Wenn  sich  im  Inneren  des  Abstandhalterrahmens  ange- 

5  ordnete  Sprossen  an  den  Anpreßrollen  vorbeibewegen, 
können  die  Anpreßrollen  an  dem  auf  der  Förderbahn 
aufliegenden  Schenkel  weiterhin  angreifen.  Dadurch 
wird  der  Steuerungsaufwand  wesentlich  vereinfacht 
und  es  entfallen  Vorrichtungen,  die  Sprossen  erfassen 

10  und  das  Hochschwenken  der  Anpreßrollen  auslösen. 
[0008]  Wenn  gemäß  einem  Vorschlag  der  Erfindung 
vorgesehen  ist,  daß  jeweils  zwei  Anpreßrollen  einander 
gegenüberliegend  angeordnet  sind,  ergibt  sich  eine  be- 
sonders  sichere  Führung  des  auf  der  Förderbahn  auf- 

's  liegenden  Schenkels  des  Abstandhalterrahmens. 
[0009]  In  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  kann 
vorgesehen  sein,  daß  die  Anpreßrollen  gestufte  Rollen 
sind,  deren  Teil  mit  kleinerem  Durchmesser  im  Bereich 
des  Außenrandes  der  Innenfläche  und  deren  senkrecht 

20  zur  Drehachse  ausgerichtete  Kreisringfläche  an  Seiten- 
flächen  der  Hohlprofilleiste  anliegen.  Diese  Ausfüh- 
rungsform  hat  den  Vorteil,  daß  die  Anpreßrollen  aus- 
schließlich  im  Bereich  der  oberen  Längskanten  des  auf 
der  Förderbahn  aufliegenden  Schenkels  des  Abstand- 

25  halterrahmens  angreifen  und  dennoch  eine  sichere 
Führung  bewirkt  wird.  Dabei  kann  vorgesehen  sein,  daß 
die  Kreisringflächen  die  Seitenflächen  der  Hohlprofillei- 
ste  nur  in  ihrem  der  Innenfläche  benachbarten  Bereich 
berühren.  Dies  ergibt  den  Vorteil,  daß  eine  auf  die  Sei- 

30  tenflächen  der  Hohlprofilleisten  aufgetragene  Klebe- 
bzw.  Dichtmasse  von  den  Anpreßrollen  nicht  berührt 
wird. 
[0010]  In  einer  alternativen  Ausführungsform  der  Er- 
findung  kann  vorgesehen  sein,  daß  die  Anpreßrollen 

35  Konusrollen  sind,  deren  Konusflächen  an  den  Seiten- 
rändern  der  Innenfläche  der  den  Abstandhalterrahmen 
bildenden  Hohlprofilleiste  anliegen.  Diese  Ausführungs- 
form  hat  den  Vorteil,  daß  die  Anpreßrollen  zwecks  An- 
passung  an  unterschiedliche  Profilabmessungen  ledig- 

40  lieh  in  einer  Richtung  verstellbar  sein  müssen. 
[0011]  Bevorzugt  ist  dabei,  daß  die  Anpreßrollen  in 
Richtung  ihrer  Achse  verstellbar  gehaltert  sind,  was  ei- 
ne  einfache  Konstruktion  erlaubt. 
[0012]  In  bestimmten  Fällen  kann  gemäß  der  Erfin- 

45  dung  zusätzlich  vorgesehen  sein,  daß  der  Abstand  der 
Anpreßrollen  von  dem  Förderband  der  Förderbahn  ver- 
änderbar  ist.  Diese  Ausführungsform  erlaubt  es,  die  An- 
preßrollen,  auch  wenn  sie  gestufte  Rollen  sind,  allen 
möglichen  und  in  der  Praxis  vorkommenden  Profilquer- 

so  schnittsformen  anzupassen. 
[0013]  Weitere  Einzelheiten  und  Merkmale  und  Vor- 
teile  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  zur  Beschich- 
tung  von  Abstandhalterrahmen  ergeben  sich  aus  der 
nachstehenden  Beschreibung  der  in  den  Zeichnungen 

55  gezeigten  Ausführungsbeispiele.  Es  zeigt:  Fig.  1  sche- 
matisch  in  Förderrichtung  gesehen  eine  erste  Ausfüh- 
rungsform  von  Anpreßrollen;  und  Fig.  2  eine  abgeän- 
derte  Ausführungsform. 
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[0014]  Vorrichtungen  zum  Beschichten  von  Abstand- 
halterrahmen  mit  Klebe-bzw.  Dichtmasse,  die  so  aus- 
gebildet  sein  können,  wie  dies  in  der  eingangs  genann- 
ten  Druckschrift  gezeigt  und  beschrieben  ist,  besitzen 
eine  Förderbahn,  meist  mit  einem  Förderband  1  ,  für  die  s 
zu  beschichtenden  Abstandhalterrahmen  2.  Oberhalb 
der  Förderbahn  1  ist  eine  Stützeinrichtung  3  für  die  von 
der  Förderbahn  nach  oben  ragenden  Teile  der  Abstand- 
halterrahmen  2  vorgesehen.  Beidseits  der  Förderbahn 
sind  Düsen  angeordnet,  aus  welchen  die  Klebe-  bzw.  10 
Dichtmasse  auf  die  Seitenflächen  4  der  den  Abstand- 
halterrahmen  2  bildenden  Hohlprofilleiste  5  aufgetragen 
wird.  Gegebenenfalls  sind  Vorrichtungen  ("Wendegrei- 
fer")  vorgesehen,  mit  welchen  Abstandhalterrahmen  2, 
nachdem  ein  Schenkel  derselben  beschichtet  worden  15 
ist  verdreht  werden  können.  Weiters  weisen  die  Vorrich- 
tungen  Anpreßrollen  auf,  die  den  Kraftschluß  zwischen 
dem  Förderband  1  der  Förderbahn  und  dem  Abstand- 
halterrahmen  2  bewirken.  Der  Transport  der  Abstand- 
halterrahmen  2  kann,  insbesondere  beim  Beschichten,  20 
durch  eine  Mitnahme-Einrichtung,  die  an  einen  von  der 
Förderbahn  nach  oben  abstehenden  Schenkel  des  Ab- 
standhalterrahmens  angreift  unterstützt  werden. 
[0015]  Die  seitliche  Stützvorrichtung  3  kann,  wie  dies 
in  der  obengenannten  Druckschrift  gezeigt  und  be-  25 
schrieben  ist,  aus  einer  Reihe  von  Stützwalzen  beste- 
hen,  die  das  Transportieren  der  Abstandhalterrahmen 
beim  Beschichtungsvorgang  unterstützen,  wozu  die 
Stützwalzen  angetrieben  sind.  Beim  Wendevorgang, 
der  beispielsweise  mit  dem  in  den  genannten  Druck-  30 
schritten  gezeigten  und  beschriebenen  "Wendegreifer" 
ausgeführt  werden  kann,  können  die  Stützwalzen  aus 
der  Förderebene  weggeschwenkt  werden,  oder  sie  wer- 
den  einfach  umgesteuert,  so  daß  auf  die  frisch  aufge- 
tragene  Beschichtung  keine  diese  Beschichtung  be-  35 
schädigenden  Scherkräfte  einwirken.  Die  seitliche  Ab- 
Stützung  3  der  von  der  Förderbahn  nach  oben  ragenden 
Teile  des  Abstandhalterrahmens  2  kann  auch  in  Form 
einer  (Gleit-)Wand  ausgebildet  sein,  in  der  gegebenen- 
falls  ein  Förderband  vorgesehen  ist,  das  beim  Verdre-  40 
hen  der  Abstandhalterrahmen  hinter  die  Stützwand  zu- 
rückgezogen  werden  kann.  Hiezu  ist  das  Stützband  in 
einem  Schlitz  der  seitlichen  Stützwand  angeordnet.  Die 
Ausbildung  der  seitlichen  Abstützung  3  ist  für  die  Erfin- 
dung  nicht  wesentlich.  45 
[0016]  Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  sind 
anstelle  der  bei  den  bekannten  Vorrichtungen  auf  der 
gesamten  Innenfläche  6  der  die  Abstandhalterrahmen 
2  bildenden  Hohlprofilleisten  5  anliegenden  Anpreßrol- 
len  die  in  den  Zeichnungen  gezeigten  Anpreßrollen  10  so 
vorgesehen. 
[0017]  Die  Anpreßrollen  10  sind  bei  der  in  Fig.  1  ge- 
zeigten  Ausführungsform  einander  gegenüberliegende, 
also  paarweise  angeordnete,  gestufte  Rollen,  die  mit  ih- 
rem  durchmesserkleineren  Abschnitt  11  am  seitlichen  55 
Rand  der  Innenfläche  6  des  Abstandhalterrahmens  2 
anliegen  und  diesen  gegen  das  Förderband  1  der  För- 
derbahn  drücken.  Mit  den  senkrecht  zur  Drehachse 

ausgerichteten  Kreisringflächen  12  liegen  die 
Anpreßrollen  10  an  den  oberen  Enden  der  Seitenflä- 
chen  4  der  Hohlprofilleiste  5  des  Abstandhalterrahmens 
2  an.  Dadurch  wird  eine  seitliche  Führung  der  auf  dem 
Förderband  2  aufliegenden  Schenkel  des  Abstandhal- 
terrahmens  2  erreicht.  Aus  Fig.  1  ist  auch  ersichtlich, 
daß  die  Anpreßrollen  10  nicht  weggeschwenkt  werden 
brauchen,  wenn  sich  beim  Beschichtungsvorgang  eine 
Sprosse  15  zwischen  den  Anpreßrollen  10  hindurchbe- 
wegt.  Lediglich  am  Beginn  und  am  Ende  eines  Be- 
schichtungsvorganges  eines  Schenkels  des  Abstand- 
halterrahmens  2  werden  die  Anpreßrollen  10  hochge- 
schwenkt,  so  daß  der  von  der  Förderbahn  1  nach  oben 
abstehende  Schenkel  des  Abstandhalterrahmens  2  die 
Anpreßrollen  10  ungehindert  passieren  kann.  Je  nach 
den  Erfordernissen  ist  in  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  wenigstens  ein  Paar  Anpreßrollen  10  vorgese- 
hen.  Bevorzugt  sind  zwei  Paare  Anpreßrollen  1  0  vorge- 
sehen,  und  zwar  ein  Paar  vor  und  ein  Paar  nach  den 
Düsen,  mit  welchen  Dicht-  bzw.  Klebemittel  auf  die  Sei- 
tenflächen  4  der  Abstandhalterrahmen  2  aufgetragen 
wird. 
[0018]  Die  Lagerung  der,  gegebenenfalls  angetriebe- 
nen,  Anpreßrollen  10  ist  so  ausgebildet,  daß  sie  an  un- 
terschiedliche  Abmessungen  von  Hohlprofilleisten  2  an- 
gepaßt  werden  können.  Hiezu  sind  die  Anpreßrollen  10 
in  Richtung  ihrer  Achsen  1  3  verstellbar,  damit  sie  an  un- 
terschiedliche  Abstandhalterbreiten  angepaßt  werden 
können.  Zusätzlich  sind  die  Anpreßrollen  10  senkrecht 
zu  ihren  Achsen  13  verstellbar,  damit  sie  an  unter- 
schiedliche  Höhen  (in  Richtung  der  Ebene  des  Abstand- 
halterrahmens  2  gemessene  Abmessung  der  Hohlpro- 
filleiste  5)  angepaßt  werden  können.  Die  Verstellbarkeit 
der  Anpreßrollen  10  quer  zu  ihren  Drehachsen  13  also, 
die  Verstellbarkeit  um  deren  Abstand  vom  Förderband 
1  zu  ändern,  kann  auch  dazu  benützt  werden,  um  die 
Anpreßrollen  mit  dem  jeweils  erforderlichen  Druck  an 
die  Hohlprofilleiste  5  anzulegen. 
[0019]  Bei  der  in  Fig.  2  gezeigten  Ausführungsform 
sind  die  Anpreßrollen  20  als  konische  Rollen  ausgebil- 
det,  deren  Konusflächen  21  lediglich  im  Bereich  der  Au- 
ßenkanten  22  der  Innenfläche  6  des  Abstandhalterrah- 
mens  2  anliegen.  Auch  bei  dieser  Ausführungsform  wird 
der  nötige  Anpreßdruck  der  Abstandhalterrahmen  2  ge- 
gen  das  Förderband  1  und  eine  seitliche  Führung  des 
auf  dem  Förderband  1  aufliegenden  Schenkel  des  Ab- 
standhalterrahmens  2  erreicht. 
[0020]  Zusammenfassend  kann  ein  Ausführungsbei- 
spiel  der  Erfindung  wie  folgt  beschrieben  werden: 
[0021]  Bei  einer  Vorrichtung  zum  Beschichten  von 
Abstandhalterrahmen  2  für  Isolierglasscheiben  sind 
beidseits  einer  Förderbahn  1  Düsen  vorgesehen,  aus 
welchen  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  auf  die  Seitenflächen 
4  des  Abstandhalterrahmens  2  aufgetragen  wird.  Ober- 
halb  der  Förderbahn  1  sind  Anpreßrollen  10  vorgese- 
hen,  die  den  Abstandhalterrahmen  2  gegen  das  Förder- 
band  1  drücken.  Die  Anpreßrollen  10  greifen  am  Ab- 
standhalterrahmen  2  im  Bereich  der  seitlichen  Ränder 
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der  Innenfläche  6  des  bildenden  Hohlprofils  5  an.  Da- 
durch  wird  ein  Kraftschluß  zwischen  Förderband  1  und 
Abstandhalterrahmen  2  bewirkt  und  der  auf  dem  För- 
derband  1  aufliegende  Schenkel  des  Abstandhalterrah- 
mens  2  wird  seitlich  geführt.  Die  Anpreßrollen  10  brau- 
chen  nicht  hochgeschwenkt  werden,  wenn  sich  beim 
Beschichten  von  mit  Sprossen  1  5  versehenen  Abstand- 
halterrahmen  2  Sprossen  15  an  den  Anpreßrollen  10 
vorbeibewegen. 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Anpreßrollen  (10, 
20)  in  Richtung  ihrer  Achsen  (1  3)  verstellbar  gehal- 
tert  sind. 

5  7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  der  An- 
preßrollen  (10,  20)  von  dem  Förderband  (1  )  der  För- 
derbahn  veränderbar  ist. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Beschichten  von  Abstandhalter- 
rahmen  (2)  für  Isolierglasscheiben  mit  Klebe-  bzw.  15 
Dichtmasse  mit  einer  Förderbahn  (1),  mit  beidseits 
der  Förderbahn  (1  )  vorgesehenen  Düsen  zum  Auf- 
tragen  der  Klebe-  bzw.  Dichtmasse  auf  die  Seiten- 
flächen  (4)  des  Abstandhalterrahmens  (2),  mit  einer 
oberhalb  der  Förderbahn  (1  )  vorgesehenen  Abstüt-  20 
zung  (3)  für  die  von  der  Förderbahn  (1)  nach  oben 
ragenden  Teile  des  Abstandhalterrahmens  (2)  und 
mit  Anpreßrollen  (10),  welche  den  auf  der  Förder- 
bahn  (1  )  aufliegenden  Schenkel  des  Abstandhalter- 
rahmens  (2)  gegen  diese  pressen  und  die  in  Anlage  25 
an  den  auf  der  Förderbahn  (1  )  aufliegenden  Schen- 
kel  und  von  diesem  weg  verschwenkbar  sind,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Anpreßrollen  (10, 
20)  lediglich  an  den  seitlichen  Rändern  der  Innen- 
fläche  (6)  des  auf  der  Förderbahn  (1  )  aufliegenden  30 
Schenkels  der  den  Abstandhalterrahmen  (2)  bil- 
denden  Hohlprofilleiste  (5)  anliegen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jeweils  zwei  Anpreßrollen  (10,  20)  35 
einander  gegenüberliegend  angeordnet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Anpreßrollen  (10)  gestufte 
Rollen  sind,  deren  Teil  (11)  mit  kleinerem  Durch-  40 
messer  im  Bereich  des  Außenrandes  der  Innenflä- 
che  (6)  und  deren  senkrecht  zur  Drehachse  (10) 
ausgerichtete  Kreisringfläche  (1  2)  an  Seitenflächen 
(4)  der  Hohlprofilleiste  (5)  anliegen. 

45 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Kreisringflächen  (12)  die  Seiten- 
flächen  (4)  der  Hohlprofilleiste  (5)  nur  in  ihrem  der 
Innenfläche  (6)  benachbarten  Bereich  berühren. 

50 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Anpreßrollen  (20)  Konusrol- 
len  sind,  deren  Konusflächen  (21)  an  den  Seiten- 
rändern  (22)  der  Innenfläche  (6)  der  den  Abstand- 
halterrahmen  (2)  bildenden  Hohlprofilleiste  (5)  an-  55 
liegen. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 

4 
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